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Abb. 2. P. avium-F 12/1 mit Symptomen der Rostfleckenvirose. 
Inokuliert am 29. 7. 1959, aufgenommen am 19. 9. 1961. 
DK 632.95.028 „1962" 
sion von 25°/o nachgewiesen. Nach neueren Feststellun-
gen soll diese Krankheit sich aber in den Symptomen 
wesentlich von den amerikanischen Rostfleckenvirosen 
unterscheiden. Sie wird daher englischerseits jetzt als 
European rusty mottle disease bezeichnet (2). Ob die an 
der Bergstraße gefundene Erscheinung mit der in Eng-
land vorkommenden Virose identisch ist, bleibt zunächst 
noch offen; doch liegt nach der Beschreibug der Sym-
ptome manches Ubereinstimmende vor. Ferner scheint 
P. avium-F 1211 entsprechend den englischen Erfahrun-
gen auch für das Virus von der Bergstraße als Indikator 
geeignet zu sein. 
Zusammenfassung 
Eine durch rotbra'i.ine Verfärbung gekennzeichnete 
Blattfleckung bei der Süßkirsche erwies sich als pfropf-
übertragbar auf P. avium-F 1211. Ob eine Identität mit 
der European rusty mottle disease besteht, ist noch nicht 
erwiesen. 
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Wartezeiten für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 
bei Nutzpflanzen 
(Fassung April 1962) 
Auf die besondere Bedeutung, die der Einhaltung sach-
gerechter Wartezeiten bei chemischen Pflanzenschutz-
maßnahmen in Nutzpflanzenkulturen im Hinblick auf 
das Lebensmittelgesetz in der Fassung vom 21. Dezem-
ber 1958 zukommt, ist an dieser Stelle zu Beginn der 
Vegetationsperiode 1960 hingewiesen worden (vgl. 
diese Zeitschrift 12. 1960, 77-78). Die danach zu erwar-
tende Festsetzung duldbarer Höchstmengen oder Tole-
ranzen für Rückstände von Pflanzenschutzmitteln auf 
Ernteerzeugnissen liegt noch nicht vor. Um der an-
Wartezeit in Tagen für Anwendung im 
Mittel bzw. 
Wirkstoff 
Insektizide 
Obstbau 
Gemüsebau 
(Freiland und 
unter Glas) 
Ackerbau 
einschl. 
Futterbau 
C h 1 o r i e r t e K o h 1 e n w a s s e.r s t d f f e 
Aldrin 301) 302) 303) 
Nur gegen Schädlinge am oder im Boden 
CBHo 30 30 30 
Chlordan 30 302) 30 
Chloriertes Inden 
(Hostatox) 30 302) 30 
Dichlordiphenyl-
trichloräthan 30 30 30 
Dieldrin 301) 302) 30 
gestrebten Regelung bei den laufenden Pflanzenschutz-
maßnahmen wie bisher bereits möglichst zu entspre-
chen, werden nachfolgend wiederum vorläufige Warte-
zeiten als Richtlinien für den praktischen Einsatz be-
kanntgegeben. 
Wartezeit (Karenzzeit) = Zeitraum von der letzten 
Anwendung der Pflanzenschutzmittel bis zur Ernte. 
Pflanzen und Früchte u n mit t e I bar Vor der Ernte 
nicht mehr behandeln! 
Mittel bzw. 
Wirkstoff 
Endrin 
Heptachlor 
HCH techn. 
Lindan 
Methoxychlor 
Thiodan 
Toxaphen 
Wartezeit in Tagen für Anwendung im 
Gemüsebau Ackerbau 
Obstbau (Freiland und 
unter Glas) 
Nur bei Erdbeeren 
und nur vor der 
Blüte und nach der 
Ernte 
*) 
einschl. 
Futterbau 
301) 302) 30 
Nur gegen Schädlinge am oder im Boden 
Nur im Forst 
30 21 21 
14 14 14 
Kirschen 7 
30 30 30 
30 30 303) 
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Wartezeit in _Tagen für Anwendung im 
Mittel bzw. 
Wirkstoff Obstbau 
Gemüsebau Ackerbau 
(Freiland und 
unter :Glas) 
. einschl. 
Futterbau 
Organische Phosphorverbindungen 
Chlorthion 7 7 7 
Delnav .. ) *) 14 
Demeton (Systox) 42 *) 42 
Demeton-methyl 
(Metasystox i, 21 21 21 
Rund S) 
Diazinon 10 10 10 
als Gießmittel 30 
Dimefox Nur als Gießmittel im Hopfenbau zur ein-
maligen Anwendung bis spätestens 30. Juni 
Dimethoat 14 14 14 
Ethion 14 14 14 
Gusathion 14 14 14 
Malathion 7 7 7 
Gurken 4 
Mercaptophos 10 10 10 
Parathion 14 14 14 
Parathion-methyl 14 14 14 
Phenkapton 14 14 14 
Phosdrin 4 4 4 
Phosphamidon 21 21 21 
Thio-Demeton Nur zur einmaligen Anwendung bei der 
Aussaat von Kartoffeln für die Saatgut-
erzeugung und von Rüben 
Trichlorphon 
(Dipterex) 10 7 10 
Insektizide Carbamate 
Dimetan 21 21 21 
Isolan 21 21 21 
Sevin 7 7 7 
Sonstige (Mesurol) 21 21 21 
Insektizide aus pflanzlichen Rohstoffen 
Derris 
Nikotin 
Pyrethrum 
Quassia 
Keine besonderen Einschränkungen 
8 8 8 
Ke-ine besonderen Einschränkungen 
Keine besonderen E ins c hränk un gen 
Räuchermittel in Glashäusern 
Sulfotepp ") 4 **) 
Tetradifon .. ) 7 **) 
Akarizide 
Benzolsulfonat 14 14 14 
Gurken 7 
Chinothionat 
(Eradex neu) 14 14 14 
Chlorocid 14 14 14 
Gurken 7 
Dinitroalk y 1-
phenylacrylat 21 21 21 
(Acricid) 
Wartezeit in Tagen für Anwendung im 
Mittel bzw . 
Wirkstoff 
Kelthane 
Tetrachlor-
diphenylsulfid 
(Animert) 
Tetradifon 
Molluscicide 
Metaldehyd als 
Obstbau 
14 
14 
14 
Spritzmittel 21 
Fungizide 
Bariumpolysulfide 30 
Captan . 3 
Erdbeeren 7 
Chlornitrobenzole 
Pentachlor-
nitrobenzol 
(Brassicol) 
**) 
Gemüsebau 
(Freiland und 
unter Glas) 
14 
14 
14 
Gurken 7 
21 
**) 
7 
21 
Nur bis zum Beginn 
der Kop(bildung, 
nicht z. Einlagerung 
Ackerbau 
einschl. 
Futterbau 
14 
14 
14 
21 
**) 
7 
21 
Rhodandinitro-
benzol (Nirit) 
Trichlordinitro-
benzol (Brassisan) 
Trichlortrinitro-
benzol (Bulbosan) 
21 *') '*) 
Dithianon 
Dodine 
(Melprex) 
Karathan 
Kupfer 
Quecksilber 
Schwefel und 
Nur zur Bodenbehandlung 
.,) vor dem und beim Pflanzen '*) 
") Gurken 5 .. ) 
Tomaten 3 
21 21 21 
14 
21 
'') 
21 
Gurken 7 
**) 
.. ) 
Keine besonderen Einschränkungen 
Nur vor der Nur als Saatgutbeizmittel 
Blüte 
Schwefelkalkbrühe Keine besonderen Einschränkungen 
Thiocarbamate 
(Zineb, Maneb, 
Ferbam, Ziram) 7 3 7 
Thiurame 
(TMTD, DPTD, 
Metiram) 7 
Zinnhaltg. Fungizide .. ) 
(Brestan) 
3 
21 
Nur gegen 
Septoria 
an Sellerie 
7 
30 
Behandelte 
Rüben-
blätter 
1) Bei Erdbeeren nur vor der Blüte und nach der Ernte 
2) · Nicht bei Möhren, Rettich und Radieschen 
3) Bei Flächenbehandlung gegen Feldmaus 42 Tage 
') Mittel bzw. Wirkstoffe in dem betreffenden Bereich nicht 
einsetzen 
") Anwendung der Mittel bzw. Wirkstoffe . kommt für den 
betreffenden Bereich nicht in Betracht. 
Biologische Bundesanstalt 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte 
Braunschweig 
JIITTEILUNGKN 
DK 635.936.692.6 Nelke:061.3(100) 
Internationaler Nelken-Kongreß in San Remo am 3. März 1962 
Auf Einladung von Frau Prof. E. M. Ca 1 v in o, ehemaliger 
Direktorin der Stazione Sperimentale di Floricoltura in San 
Remo, und des General-Präsidenten der Societa Orticola 
Italiana, Prof. A. More t t in i (Florenz), nahm der Bericht-
erstatter an dem „Convegno Internazionale sul Garofano" 
(Internationalen Nelken-Kongreß) teil, der am 3. März 1962 
in San Remo abgehalten wurde. Der Kongreß, zu dem sich 
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etwa 300 bis 400 Teilnehmer aus den Ländern Italien, Spanien, 
Frankreich, Belgien, Holland, Deutschland, Osterreich und 
Dänemark eingefunden hatten, wurde im großen Kuppelsaal 
der Villa Comunale von Prof. More t t in i eröffnet, der auch 
den Vorsitz bei den Verhandlungen hatte. Den einführenden 
Vortrag hielt Frau Prof. Ca 1 v in o über den „Anteil der 
Nelke an dem Gedeihen des italienischen Blumenbaues". Es 
folgten Vorträge von Prof. J. F. Aguila (Barcelona) und 
Prof. J. Andres (Barcelona) über ihre „Studien über die 
Regulierung der Ernte der Nelken". Daran schlossen sich Aus-
